
Darfeine Friedensbewegung unter gewissen Umständen mili
tärisches Eingreifen als legitimes Interventionsmittel betrach
ten? An dieser Frage entzündete sich vor dem Hintergrund des 
Bosnienkrieges eine Gewaltfreiheitsdebatte in der deutschen 
Pax-Christi-Sektion, die durch öffentliche Stellungnahmen des 
geschäftsführenden Vorstandes und des Generalsekretär^ 
ausgelöst wurde und die deutsche Sektion vor eine Zerreiß
probe stellte.
Die Autorin geht diskursanalytisch der Frage nach, welchen 
Charakter diese Gewaltfreiheitsdebatte hatte und untersucht, 
inwiefern dieser bewegungsinterne Konflikt eine Frage der 
Sache, eine Frage der Identität oder eine Frage der Macht war.


